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Bezeichnung 

 
Gebührenerhebung für Lehrer*innen und Schüler*innen-Parkplätze 
Verteiler                                                                                                                                        Tag 
 

Die Oberbürgermeisterin 13.01.2026 
Betriebsausschuss Kommunales Gebäudemanagement 10.02.2026 
Ausschuss für Bildung, Schule und Sport 17.02.2026 
Ausschuss für kommunale Rechts- und 
Bürgerangelegenheiten 

19.02.2026 

Finanz- und Grundstücksausschuss 04.03.2026 
Stadtrat 26.03.2026 

 
Zum in der Stadtratssitzung am 08.12.2025 in die Ausschüsse überwiesenen Antrag 
A0121/25 der Fraktion Die Linke –  
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, dem Stadtrat kurzfristig eine sozial gestaffelte 
Gebührenkalkulation zur Beschlussfassung vorzulegen, die die besondere Situation von 
Berufsschüler*innen, zeitweise auswärtigen Gastschüler*innen sowie Referendar*innen usw. 
berücksichtigt. 
 
– nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung: 
 
Die Anfrage der Fraktion DIE LINKE datiert aus dem Mai 2025. Seitdem haben sich in der Sache 
bereits wesentliche Entwicklungen ergeben. Es wurden verschiedene Anpassungen sowie 
Informationsmaßnahmen vorgenommen. Entsprechend ist die ursprüngliche Fragestellung in 
Teilen nicht mehr tagesaktuell. Nichtsdestotrotz nimmt die Verwaltung die darin aufgeworfenen 
Aspekte weiterhin ernst und geht nachfolgend auf das Thema ein.  
 
Zwischenzeitlich sind Informationen sowohl an die betroffenen Berufsschulen, wie auch an alle 
weiteren Schulformen und an relevante Personenkreise weitergegeben worden. Die ersichtliche 
Umsetzung Maßnahmen für Außenstehenden beruht darauf, dass jeder Standort angesehen 
werden musste und die potentiellen Parkmöglichkeiten aufgenommen worden und die rechtlich 
relevanten Vorkehrungen (Markierung, Nummerierung und Ausschilderung) umgesetzt wurden. 
Erst danach kam es zum Roll-out der Maßnahme. 
 
Am 28.11.2025 gab es ein persönliches Gespräch an der Berufsschule Otto Schlein, an dem zwei 
Vertreter der Fraktion DIE LINKE, Herr Stadtrat Müller sowie die Fraktionskollegin Frau Schmidt, 
teilgenommen haben. In diesem Termin wurde im direkten Austausch mit der Schule die aktuelle 
Situation ausführlich erläutert und gemeinsam erörtert. Die Verwaltung hat dabei die von der 
Fraktion angesprochene Problemlage nachvollzogen und teilt die Einschätzung, dass 
Berufsschülerinnen und Berufsschüler aufgrund ihrer besonderen Unterrichtsorganisation, 
insbesondere Blockunterricht oder Anwesenheit an einzelnen Wochentagen, spezifische Bedarfe 
aufweisen, die von bisherigen Regelungen nicht spezifisch abgebildet werden.  
 
Vor diesem Hintergrund hat sich die Verwaltung des Themas angenommen und Angebote von 
externen Dienstleistern eingeholt, die eine automatische Kennzeichenerkennung an den 
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Berufsschulstandorten ermöglichen. Ziel ist es, Berufsschülerinnen und Berufsschülern die
Möglichkeit einzuräumen, standortbezogene Tagestickets zu nutzen. Diese sind online bezahlbar 
und ermöglichen eine flexible und anlassbezogene Nutzung der Parkflächen, die den punktuellen 
Anwesenheiten an den Berufsschulen Rechnung trägt. Grundvorraumsetzung der Umsetzung 
durch einen Dienstleister ist eine Mindestanzahl von 30 verfügbaren Stellplätzen, um die zu 
tätigen Investitionen durch den Dienstleister zu amortisieren. 
 
Zur konkreten Ausgestaltung und Höhe der Kosten und Einnahmeerwartungen ist die Anlage 1 
beigefügt. Es wurde anfängliche Kontakt zu 4 Anbietern aufgenommen und mit drei Anbietern 
detaillierte Informationen zu den Standorten ausgetauscht. Im Verlaufe dieses Prozesses haben 
zwei Anbieter ein Angebot abgegeben und der dritte Anbieter hat davon abgesehen. Nach 
Auswertung der Angebote sind beide Interessenten potentiell einsetzbar. Auf Grundlage der 
gewählten Vertragsstruktur (Option 2) fällt die Empfehlung auf FairParken, sofern der Stadtrat 
nicht dagegen stimmt. Sollte alternativ über eine monatliche Pauschale für die LH Magdeburg 
nachgedacht werden, ist der Anbieter Wemelo zu bevorzugen. 
 
Die Verwaltung sieht in beiden Anbietern und Optionen einen gangbaren Weg, um auf die 
besonderen Belange der Berufsschülerinnen und Berufsschüler einzugehen und die bestehende 
Gebührenregelung sachgerecht weiterzuentwickeln. 
 
 
 
Reum 
 
Anlage: 
Angebotsvergleich 


